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(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Zeitung für

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

e 448. Halle, Donnerstag den 25. September 1851.
Zweite Ausgabe.

An unſere Leſer.
Mit Bezugnahme auf unſere frühere Ankündigung vom 10. September laden wir unſere geehrten Leſer zur Beſtellung

unſeres Blattes für das nächſte Vierteljahr (Oktober bis December) ein.
Wie bisher erſcheinen ſechsmal in der Woche täglich zwei Ausgaben in unverändertem Formate zu dem Vier-

teljahrspreiſe von 22 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und von 26 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Poſtanſtalten.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres neuen Zeitungstitels:

v B.Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
welche als Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage) erſcheint,

machen zu wollen. Wir hoffen, die Theilnahme unſeres zahlreichen Leſerkreiſes unſeren Beſtrebungen auch fernerhin erhalten
e alke, d. 23. September 1851.

Schwetſchke'ſcher Zeitungs-Verlag.

Deutſchland. nunmehr einen demnächſtigen Beſchluß der Bundesverſammlung er
warten, der die auf unbeſtimmte Zeit verlängerte Vollmacht der öſterr.

Berlin d. 23. Sept. Das C. B. bezeichnet jetzt ſeinerſeits und preuß. Commiſſäre aufhebt.“ Derſelbe übrigens öſterreichiſch
die Mittheilungen über ein Vorgehen Preußens in der neuenburger geſinnte Correſpondent ſchreibt: „„Wenn in den Journalen von einer
Angelegenheit, insbeſondere die Nachricht von der bevorſtehenden Er vorherigen Einverſtändigung der preußiſchen Regierung mit dem öſter
nennung eines Kanzlers für Neuenburg als unbegründet. reichiſchen Premierminiſter über die Vereinigung des Zoll und Steuer

Die Neue Preußiſche Zeitung nennt die Nachricht der National- vereins die Rede iſt ſo kann dieſer Nachricht auf das Beſtimmteſte
zeitung, es werde der Stadthauptmann in Wien, Weiß v. Starken widerſprochen werden. Der Fürſt von Schwarzenberg hat von dem
fels, zum Chef der Bundescentralpolizei ernannt werden, gänzlich betreffenden Vertrag erſt nach dem Abſchluß deſſelben Kunde er
unbegründet „denn, käme auch jene hohe Polizeiſtelle zu Stande, halten.
ſo würde unzweifelhaft Sachſen (das bekanntlich im Bunde die näch Köln, d. 22. Sept. Der Redaktion der „Kölniſchen Zeitung“
ſten Ehrenrechte nach Oeſterreich und Preußen hat) bei derſelben den geht folgende Berichtigung zu:
Vorſitz führen. Aber man ſcheint überhaupt von jener Einrichtung e r h „wie vielfach verlauindem bereits ein Arrange ins L te,, ich mich zu dem Schritte der Wahlverweigerung nicht eher eutſchloſſen, als bisAbſtand W es Lieptbe iemlich überflüſſi waren ins Leben ich vorher nicht allein das Gutachten der ausgezeichnetſten Rechtsgelehrten, ſondern

getreten iſt, welches dieſe z g auch den geiſtlichen Rath Seiner Eminenz des Cardinals v. Diepenbrock, FürſtWie man hört ſchreibt der Publiciſt, wird im Monat November viſchofs von Breslau, eingeholt“ hätte. Ich erkläre hierauf daß ich zur Faſſung
in Berlin eine Zuſammenkunft von Polizei Präſidenten, Präfekten W Ausführung d e r e auch von

d Dire i an bezei 3 em vorgenannten hochverehrten Kirchenfürſten ein Gutachten oder einen Rath erPoi gen n n ſcan e e ter e beten oder empfangen habe und daß mich dazu nichts vermocht und beſtimmt hat,
olizeicheſ: gart, München, Dres gſs allein die eigene Pflichterkenntniß und die deutliche Stimme meines Gewiſſens.

den und Hannover. h Schloß Stammheim bei Köln, den 21. Sept, 1851. F. E. Graf v. Fürſt enDer Staats Anzeiger enthält einen Steckbrief gegen den Ober- berg
gerichtsaſſeſſor Adolf Lothar Bucher aus Stolp und den vorma Frankfurt a. M., d. 20. Sept. Der Beſchluß der Bundes
gen Regierungsreferendar Rudolf Schramm aus Striegau wegen verſammlung vom 23. Aug. d. J. in Betreff der Preſſe lautet wört
deren im Steuerverweigerungsproceß erfolgten Verurtheilung. lich: „Die Bundesverſammlung beauftragt den am 10. Juli in Folge

Von dem Erlaſſe eines Proteſtes gegen den interimiſtiſchen Cha der in Dresden abgehaltenen Miniſterial Konferenz niedergeſetzten po
rakter der Provinziallandtage ſcheint man innerhalb des märkiſchen litiſchen Ausſchuß, mit möglichſter Beſchleunigung allgemeine Bundes
Landtags Abſtand genommen zu haben. Es wird der National Zei beſtimmungen zur Verhinderung des Mißbrauchs der Preßfreiheit in
tung mitgetheilt, daß nun der Erlaß einer Adreſſe an den König be Vorſchlag zu bringen, und fordert die Bundesregierungen auf, auch
abſichtigt iſt, in welcher der Landtag für die Berufung dankt, indem vor Erlaſſung dieſer Vorſchriften durch alle geſetzlichen Mittel die Un
die Stände in derſelben eine thatſächliche Anerkennung ihres alten terdrückung der Zeitungen und Zeitſchriften unter Beſtrafung der Schul
Rechts verehren, „welches durch die feierliche und auch unmittelbar digen herbeizuführen, welche atheiſtiſche, ſozialiſtiſche und kommuniſti
vor Beſchwörung der Verfaſſungsurkunde erneuerte Verſicherung Sr. ſche oder auf den Umſturz der Monarchieen gerichtete Zwecke verfolgen,
Maj. beſtätigt ſei. Die Stände ſeien bemliht geweſen, dieſem aller und insbeſondere auch dafür Sorge zu tragen, daß es an ausreichen
gnädigſten Vertrauen durch ſachgemäße Begutachtung der ihnen ge den geſetzlichen Mitteln hierzu in den einzelnen Bundesländern nicht
wordenen Vorlagen zu entſprechen. fehle. Damit dem Ausſchuß die Förderung der Bundesgeſetzgebung

Die „B. H.“ meldet aus Frankfurt den 21.: „Hr. v. Uhden möglich werde, iſt die Bundesverſammlung geneigt, demſelben einen
hat ſeinen Bericht in der kurheſſiſchen Angelegenheit vollendet. Da oder mehrere Fachmänner zur Bearbeitung der Vorlagen beizuordnen,
Herr Haſſenpflug hierſelbſt eingetroffen iſt, um vie zur Ergänzung und ſieht den Anträgen des Ausſchuſſes über die Wahl derſelben ent
dieſes Berichts nothwendigen Erläuterungen zu geben ſo kann man gegen.“ (Pr. 3.)



u Vereinigung dem Ziele

Kaſſel, d. 20. Septbr. Der hieſige Treubund, welcher mit
ſeinen Mitgliedern bisher im Allgemeinen wenig Ehre einlegen konnte,
hat durch die in den letzten Tagen erfolgten Verſetzungen einen ver
hältnißmäßig bedeutenden Zuwachs gewonnen. Bisher ſah man die
kurheſſiſche Cocarde welche der Treubund wieder „zu Ehren“ brin-
gen will, wenig oder gar nicht, ungeachtet des dreimaligen Noth
rufs in der „Kaſſeler Ztg.“ und im vilmarſchen „Volksfreund“. Seit
dem Einzuge der nach Kaſſel verſetzten Beamten bemerkt man we
nigſtens hin und wieder einen Hut, welcher dieſes Symbol „heſſiſcher
Treue“ trägt. Ob dieſe „Treue“ echt iſt und Farbe hält, iſt ſehr
fraglich. an erzählt allgemein, daß ſelbſt der Kurfürſt die laute
ren Motive der Treubundsmwitglieder bezweifle und in ihnen Stellen
jäger vermuthe. Jm Publikum iſt dieſe Meinung längſt verbreitet
nur ſo iſt es zu erklären, daß gerade diejenigen welche im Jahre
1848 den Mund am vollſten nahmen, den Treubundsfahnen am eif
rigſten zugelaufen ſind.
dichter und Toaſtausbringer, gehört in dieſe Klaſſe.

e

Auch Hr. Zioh, der bekannte Geburtstags-
Vor noch nicht

langer Zeit gab er in Fulda ein Blatt heraus, welches wenige Wo
chen nach ſeinem Auftauchen von
„„gefährlicher Tendenz“ unterdrückt wurde.
des Hrn. Vilmar. Die Unternehmer der
beim Schluß des Quartals wieder mehrere Colporteure in Bewegung
geſetzt. Es geht aber nicht beſſer als im vorigen Quartal. Nie-
mand will anbeißen, ſelbſt nicht zu herabgeſetztem Preiſe. Auch das
Manöver, daß einzelne Nummern nicht unter zehn Silbergroſchen
verkauft werden ſollen wird nicht helfen.

Die Aufſtellung des 12,000 Mann ſtarken Bundescorps bei
Frankfurt muß bald zur Ausführung kommen, indem bereits über

Heute iſt er Mitarbeiter

das Regiment Beſtimmung hier getroffen worden welches von Sei

der damaligen Regierung wegen

Kaſſeler Zig.“ haben nächſt in den Dom zum Tedeum begeben

Jtalien.
Mailand, d. 15. Sept. Die heutige Zeitung enthält folgende

kriegsrechtliche Urtel: Graf Alexander Arrivabene aus Mantua, gewe
ſener Lieutenant im Regiment Haugwitz und zuletzt Redacteur des
Journals Jl Mincio, iſt überwieſen, einen Artikel, betitelt: „„Die
geheimen Agitatoren“, geſchrieben und verbreitet zu haben, welcher
verletzende Jdeen und Ausdrücke gegen Sr. Maj. Regierung in Jta
lien enthält; außerdem hat man bei ihm einen Dolch und eine drei
farbige Binde gefunden ferner: Catullo Pizzi von hier, Juriſt, über
wieſen des Beſitzes und der unterlaſſenen Anzeige des genannten Ar
tikels ſind auf Grundlage der Proclamation des 10 März 1849,
Erſterer zum Tode durch den Strang, Letzterer zu ſechs Monaten
Profoßenarreſt, verſchärft durch zweimaliges Faſten in der Woche, ver
urtheilt. Dieſes Urtel wurde im Rechtswege beſtätigt, im Wege der
Gnade aber für den Grafen Arrivabene auf zwei Jahre Kerker und
für Pizzi auf vier Monate Profoßenarreſt ohne Faſten gemildert.

Mailand, d. 21. Sept. Der Kaiſer von Oeſterreich hat heute
Morgen um 10 Uhr ſeinen feierlichen Einzug in Mailand zu Pferde
gehalten, die Truppen auf dem Marsfelde defiliren laſſen, ſich dem

und ritt in dieſem Au
genblicke wieder nach Monza hinaus. Die Haltung des Volkes war
gemeſſen und anſtändig. (Pr. 3.)Florenz, d. 15. Sept. Die geſtrige Poſt brachte uns abermals

die Nachricht von der Ermordung zweier Prieſter in Rom aus politi

ten Kurheſſens jenem Corps zuzuführen iſt. Es ſoll nämlich das 3.
Infanterie Regiment, welches gegenwärtig in und bei Hanau ſteht,
hierzu verwendet werden.

Stuttgart, d. 19. Sept. Auch der „Württembergiſche Staats
Anzeiger“, das Organ der Regierung, läßt erkennen, daß der Abſchluß
des Vertrags über die Vereinigung des Steuervereins mit dem
Zollverein überall in Süddeutſchland ſehr überraſcht habe, da demſel
ben keine beſtimmten Nachrichten von Wiederaufnahme der Unterhandbungen vorangegangen waren. Zugleich meint das Blatt, daß durch

der allgemeinen Deutſchen Zoll und Han
seinigung näher gerückt werde.

Hannover, d. 22. Sept. Die Niederſächſiſche Zeitung (das
Organ der hannoverſchen „Junker-Partei“) zeigt heute an, daß ihre
gegenwärtige Redaction ſich dem beſchwerlichen Geſchäfte nicht länger
zu widmen im Stande ſei und die Zeitung vom 1. October an nicht
mehr erſcheinen wird; ſie hofft aber, daß noch im Laufe dieſes Jah
res ein neues Organ für die „monarchiſch-ſtändiſchcorporativen Prin
zipien“ an ihre Stelle treten wird.

Homburg, d. 21. Septbr. Durch Beſchluß des Landgrafen
von Heſſen wurden heute die ſogenannten Grundrechte, ſo wie die
darauf ruhende Verfaſſung, für aufgehoben erklärt. (Pr. 3.)

Hamburg, d. 23. Septbr. Zur Empfangnahme von Karten
hatten ſich bei dem zu dieſem Zwecke eröffneten Bureau bis geſtern
Abend circa 170 auswärtige Gäſte angemeldet; unter dieſen 50 60
Deputirte von Hauptvereinen der Guſtav Adolf Stiftung. Unter
den bekanntern Perſönlichkeiten befinden ſich namentlich die HH. Prä
lat Dr. Zimmermann aus Darmſtadt, Dr. Duncker aus Göttingen,
Generalſuperintendent Althaus aus Detmold, Paſtor Klug aus Lübeck,
Oberappellationsrath Gombart aus München, Paſtor Prior aus Mep
pen, Dr. Jonas aus Berlin, Profeſſor Franke aus Halle, Karl Hey
aus Hildburghauſen (der Fabeldichter). Jn der geſtern Abend im
Saale des Logenhauſes abgehaltenen Verſammlung der Deputirten der

de

evangeliſchen Vereine der Guſtav Adolf Stiftung fiel die Wahl des
Präſidenten auf den Domherrn Dr. Großmann aus Leipzig und des
Vicepräſidenten auf Dr. Geffcken. Zu Sekretären wurden erwählt die

Prälat Dr. Zimmermann, Paſtor Großmann, Dr. Stephani,S. or Mönckeberg und Nievert. Zur Finanzverwaltung fiel die Wahl

auf die HH. Oberſtaatsanwalt Fuchs, Juſtizrath Eberwein und Land
rath v. Hobe.

Kiel, den 19. Septbr.
Kriegs Departements beſagt:

ei manchen Truppentheilen der früheren SchleswigHolſteiniſchen Armee,
wie in den Depots derſelben ſind Packete mit Kleidungsſtücken und ſonſtigen

ffecten unabgefordert geblieben welche verſtorbenen oder entlaſſenen Mann
haften angehört haben. Nachdem dieſe Packete im Montirungs Depot zu
endsburg geſammelt und geordnet, auch über den Jnhalt und die äußere

eichnung derſelben genaue Verzeichniſſe aufgenommen worden ſind, werden
hierdurch Alle, welche Anſprüche an beregte Packete machen zu können glau
ben, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche auf ſchriftlichem Wege bei
dem Holſteiniſchen Departeinent des Krieges in Kiel entweder ſelbſt oder
durch ihre vorgeſetten Civil-Obrigkeiten, geltend zu machen. Die Reclama
tion muß enthalten. vollen Ramen, Heimath, Truppentheil (Compagnie 2c.),
Zeit des Eintritts und Austrittes dir Perſon, der die in Anſpruch genommenen
Effecten gehört haben und ferner ſo weit khunlich, Jnhalt und äußere Be
eichnung des Packets, da von der Genauigkeit dieſer Angaben weſentlich dasKauf inden der beanſpruchten Sachen abhängt. Die bis zum 1. Januar k. J

nicht geforderten Sachen werden ſodann in öffentlicher Auction zum Verkauf
kommen, weil ein längeres Aufbewahren wegen des Mottenfraßes und ſonſti
gen Verderbens nicht thunlich iſt. Die nach dieſer Zeit eingehenden Reclama
ionen werden daher nicht berückſichtigt werden können ſondern unbeantwortetti ebleiben müſſen. Kiel, den 19. Septbr. 1851. Holſteiniſches Departement des

Krieges. Seweloh. Siegfried.
Wien, d. 23. Sept. Heute wird der Fürſt Metternich hier

erwartet.

Eine amtliche Bekanntmachung des

ſchen Motiven. Schrecken herrſchte in der ganzen Stadt, zumal un
ter den päpſtlichen Beamten, von denen Jeder für ſein Leben zu ban
gen Urſache hat. Man iſt überzeugt, daß dieſe Mordthaten im Auf
trage einer geheimen Geſellſchaft geſchehen aber die römiſche Polizei
iſt mehr geeignet, Fremde und Einheimiſche auf die unverantwortlich
ſte Weiſe zu beläſtigen, als wirklich gefährliche Geſellen aufzuſpüren
und einzubringen. Mehr und mehr nimmt dabei die Ueberzeugung
überhand, daß in nicht allzu langer Zeit dieſe Zuſtände ein Ende mit
Schrecken nehmen müſſen.

Der Trieſter Zeitung wird aus Turin vom 17. Sept. gemel
det: Jn unſerm Kabinet herrſcht jetzt große Thätigkeit. Miniſter Ca
vour hat dem Admiral d'LKrolliers geheime Befehle ertheilt, mit zwei
Fregatten, einer Corvette und einer Brigg Genug zu verlaſſen und
die erhaltenen Befehle erſt jenſeit der Jnſel Malta zu eröffnen. Aus
Smyrna erfährt man, daß die Flotte daſelbſt erwartet werde.

Frankreich
Paris, d. 21. Sept. Jn dem geſtrigen Miniſterrathe ſprach

Ludwig Napoleon ſich auf das energiſchſte gegen die maßloſen Ver
folg ungen der Preſſe aus.

Das Journal des Debats ſogar findet die immerwährenden Ver
urtheilungen der Journale läſtig und macht den Geſchworenen
mit vielen Umſchweifen und großem Aufwande von Höflichkeit be
greiflich, daß ſie zu reactionair ſeien, daß ſie die Preſſe doch nicht um
bringen würden und daß der Mißbrauch der Gewalt ihrerſeits eben
falls eine Reaction im Gefolge haben werde.

Wenn das Geſetz vom 31. Mai wirklich abgeſchafft und das all
gemeine Stimmrecht wieder hergeſtellt wird, ſo ſteht es feſt, daß ein
Theil der jetzigen Gegner der Reviſion in das Lager der Reviſioniſten
übergehen wird. Der „National“ hatte in Anbetracht der ernſten
Lage der Dinge die republikaniſche Partei geſtern wieder zur Eintracht
aufgefordert und ſich beſonders gegen jede Reviſion ausgeſprochen
Heute nun erklärt Girardin, er könne keineswegs mit dem „Natio
nal“ Hand in Hand gehen; wenn das allgemeine Stimmrecht wieder
hergeſtellt werde, ſo habe er die Abſicht, mit aller Energie für eine
Reviſion der Verfaſſung zu wirken. Der „National“ und die „Preſſe“
würden daher bis zur Wiederherſtellung des allgemeinen Stimmrechts
einig gehen dann aber ſich trennen jener würde die Reviſion bekaäm
pfen und die „Preſſe“ ſie unterſtützen.

Nach einem hier allgemein verbreiteten Gerüchte beabſichtigt die
Regierung von der National Verſammlung gleich in ihrer erſten
Sitzung die Ermächtigung zur Verſetzung der Hauptſtadt in Belage
rungszuſtand zu verlangen und zwar bis zum Schluſſe der Kriſis
von 1852, d. h. bis nach den Wahlen für die Präſidentſchaft.

Türkei.
Smyrna, d. 12. Sept. Koſſuth nebſt Genoſſen iſt auf der

amerikaniſchen Fregatte Miſſiſſippi hier eingetroffen.

Auſtralien.
Berichte aus Sidney beſtätigen die Auffindung reicher Gold

lager. Die Bevölkerung ſtrömt aus allen Gegenden der Colonie
hin und ſchon mögen 7005 Perſonen mit Goldgraben beſchäftigt ſein z
das Gold iſt weithin zu finden und ſcheint aus der von Norden nach
dem Süden ſich hinziehenden Quarzbergkette in die Flußbette hinab
geſchwemmt. Hundert engliſche Meilen von Bathuſt iſt auch Gold
gefunden worden. Obgleich der Gouverneur das Goldgraben ohne
Erlaubniß verboten, kehrt ſich Niemand daran.

Vermiſchtes.
Berlin. Die Regelung der Erbanſprüche auf den Nachlaß

des hierſelbſt im Jahre 1850 verſtorbenen reichen Fräulein Thomas
iſt, nachdem am 6. d. M. der Präjudicial Termin angeſtanden hat,
in ein neues Stadium getreten, indem nunmehr neue Erbprätenden
ten nicht mehr zugelaſſen werden. Die Zahl der letzteren iſt verhält
nißmäßig ebenſo bedeutend, wie der Nachlaß ſelbſt. Der Nachlaß be
läuft ſich auf beinahe 400,000 Thlr., auf welchen ca. 200 Perſonen



aus allen Gegenden Deutſchlands, einige ſogar aus Amerika, Erban
ſprüche erhoben haben. Von allen dieſen haben erſt 4 Perſonen ihre
Legitimation näher begründet. Es ſind dies der Kreisbote Reinicke,
der Rechtsanwalt Fiebiger in Halle, der Schuhmachermeiſter Luther
daſelbſt, und der hieſige Uhrmacher Eich. Nach den bisherigen Er
mittelungen ſteht nur ſoviel als ganz unzweifelhaft feſt, daß das
Fräul. Thomas eine Tochter des hieſigen Hof- und Amts Chirurgus
Thomas geweſen iſt, der ſich unter der Regierung Friedrichs des Gro

ßen hier entleibte. (Publiz.)
Die Heirathsgeſuche in öffentlichen Blättern werden

von den Amerikanern gleich ins Große getrieben. Nicht Einer ſucht
da eine Lebensgefährtin, nein, ganze Staaten und Städte ſuchen
gleich Tauſende. Ein Theil des weſtlichen Nordamerika mit der Haupt
ſtadt Chicago hat nicht viel über 11,000 Einwohner. Unter dieſen
befinden ſich 5200 unverheirathete Männer zwiſchen 20 und 30 Jah
ren, und nur 1200 Mädchen in heirathsfähigem Alter, mit Ausſchluß
derer, die „ſchier dreißig Jahre alt ſind. Auf 1200 Männer zwi-
ſchen 30 und 40 Jahren kommen nur 600 Frauenzimmer deſſelben
Alters. Da nun auf dieſe Weiſe die Hälfte der Männer ehelos blei
ben müßte, ſo ſucht die Zeitung „Chicago American“ etliche Tauſend
Mädchen, welche ſich in der Expedition des Blattes melden ſollen,
um ſofort mit Männern verſorgt zu werden.

Ratibor, d. 19. Sept. Die Runkelrüben- Zucker Fabrika-
tion iſt in hieſiger Gegend im lebhaften Angriff, und ſcheint der er
höhte Zoll auf Runkelrübenzucker keinen Eintrag zu thun. Ja, es
ſollen ſogar, wie man hört, zwei neue Fabriken angelegt werden, die
eine zu DeutſchKrawarn und die andere unweit Ratibor. Dieſe letz
tere ſollen der Herzog von Raudten und Kammerherr v. Selchow
auf Rudnik gemeinſchaftlich errichten wollen. Die Fabrik in Anna
berg, für Rechnung des Baron Rothſchild angelegt, und auf einen
Verbrauch von 200,000 Etr. Rüben berechnet, wird in jeder Bezie
hung großartig und bedeutend werden. Dabei iſt ihre Lage hart an
der Eiſenbahn, mit der ſie durch ein beſonderes Geleis verbunden iſt,
ungemein günſtig.

denz des aus dem dreißigjährigen Kriege bekannten Herzogs Georg

tm
r

Bekanntmachung.
Die zum Erweiterungsbau der Königl. Straf

anſtalt hieſelbſt erforderlichen Arbeiten des Schie
ferdeckers, des Lehmers und Staakers,

Die Oekonomie des
Verpachtung.

Löbnitz, inſonderheit des dazu gehörigen Vor
werks Nöthnitz bei Pegau, ſoll von Johanni

von Braunſchweig Lüneburg gefüllt Die Correſpondenz geht bis zur
Schlacht von Breitenſeld und enthält Briefe von Pappenheim, Gu
ſtav Adolph und Anderen, ſo wie die Concepte von den Briefen des

erzogs.
Man ſchreibt aus Kopenhagen vom 16. Sept. Abends:

Der Aeronaut Tardini unternahm am Sonntage ſeine vierte Luft
reiſe, die er zugleich als die letzte, die er in Kopenhagen zu unter
nehmen beabſichtige, angekündigt hatte. Das Unternehmen hat leider
ein trauriges Ende gehabt. Zwar ſind die beiden Perſonen, die Tar
dini auf ſeiner Luftfahrt begleitet hatten eine Dame und ein Kind

noch rechtzeitig gerettet worden aber ob Tardini ſelbſt mit dem
Leben davon gekommen iſt noch ſehr zweifelhaft; wenigſtens hatte
man geſtern Nachmittag noch keine Nachricht darüber, was aus ihm
geworden. Dann meldet „Flyvepoſten“ vom 17., Tardini's Leiche ſei
am 16. Nachmittags in Kallebodſtrond in der Nähe von Flaskekroen
aufgefunden. Der Luftballon ſcheint auf mecklenburgiſchem Boden
niedergefallen zu ſein.

Bekanntmachung.
Wir haben mehreren Einwohnern des RegierungsBezirks Düſſeldorf und

Arnsberg, durch deren umſichtige Mitwirkung es gelungen iſt, diee Vrfertiger
und Verbreitr falſcher Kaſſen Anweiſungen zu entdecken, Belohnungen im
Betrage von 250 Rthlrn. bewilligt. Wir bringen dies hiermit zur öffent
lichen Kenntniß und wiederholen zugleich die Erklärung in unſerer Bekannt
machung vom 25. April v. J.,

daß wir auch ferner demjenigen, welcher zuerſt einen Verfertiger oder
wiſſentlichen Verbreiter falſcher KaſſenAnweiſungen, Banknoten oder Dar
lehnskaſſenScheine der Orts oder Polizei Behörde oder dem Gerichte der
geſtalt nachweiſt, daß er zur Unterſuchung gezogen und beſtraft werden
kann, eine den Umſtänden angemeſſene Belohnüng bis zum Betrage von
Fünfhundert Thalern zahlen und dieſelbe unter Umſtänden auch noch erhöhen
werden wobei jedoch die Feſtſetzung des Betrages unſerem Ermeſſen vor
behalten bleibt.

Wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, kann ſich, wenn er es verlangt und
es ohne Nachtheil der Unterſuchung möglich iſt, der Verſchweigung ſeines Na
mens verſichert halten.

Berlin den 20. September 1851.
Haupt Verwaltung der StaatsSchulden.
(gez.) Natan. Köhler. Rolcke.

Lutheriſche Gemeinde.
Sonnabend den 27. Sept. 4 Uhr Confirmationsprüfung.
Sonntag den 28. Sept. 9 Uhr Predigt und Confirmation

Paſtor Wolf aus Magdeburg.
S S

achungen.
Halle pei Pletfler

GSeohwetschkesche Sort.-Buchh.)
iſt zu haben

Der Preußiſche Beamte,
Rittergutes Pflege

des Tiſchlers, des Glaſers, des Klemp-
ners, des Anſtreichers ſollen im Wege der
Submiſſion ausgegeben werden.

Unternehmungsluſtige haben ihre Gebote
ſchriftlich verſiegelt unter der Aufſchrift

Submiſſion auf die Schieferdecker c. Arbeit
zum Erweiterungsbau der Strafanſtalt,

bis zum 3. October 1851 Vormittags im Bü-
reau des Bauführers im neuen Aufſeherge
bäude hinter der Strafanſtalt abzugeben. Die
Anſchläge, Zeichnungen und die Bedingungen
liegen ebendaſelbſt zur Einſicht bereit, können
auch abſchriftlich gegen Copialien mitgetheilt
werden.

Halle, den 20. Septbr. 1851.
Der Bauinſpector

Steudener.

Zinſen Zahlung.
Die Zinſen der in unterzeichnete Kaſſe ein

gezahlten Kapitale können den 1., 2. und 3.
Setober c. gegen Vorlegung der ausgeſtellten
Scheine in Empfang genommen werden.

Die Direction
des Halleſchen Conceſſionirten Adreßhauſes.

Flöthe G Co.
Ritterguts Verkauf.

Ein Allodial Rittergut 4 Stunden von d.
JüterbockRiſaer Eiſenbahn, mit ſehr guten
Gebäuden, 700 Schafen, 8 Pferden, 12 Och
ſen, 19 St. Rinder und 1500 Morg. Flache,
wovon 600 M. Rapps und Kleeboden, 100
Morg. gutes Roggenland, 800 M. mit circa
15,000 Holzbeſtand, ſoll Familienverhält
niſſe wegen für 56,000 verkauft werden.
Unterhändler werden verbeten und An
fragen ſind portofrei an I. S. poste restante

Ka u. N. L. zu ſenden.

1852 ab anderweit auf zwölf Jahre, reſp. bis
Johanni 1864 meiſtbietend jedoch mit Vorbe
halt der Auswahl unter den Licitanten, ver
pachtet werden.

Als Termin iſt hierzu
Donnerstag den 9. October d. J.

früh 10 Uhr
auf dem Rittergute Pflege Löbnitz anbe-
raumt.

Die Pachtbedingungen können von jetzt
an in der Geſchäfts Kanzlei zu Hohenpries
nitz bei Eilenburg oder auch bei dem herr
ſchaftl. Förſter Herrn Schönfelder auf dem
Rittergute PflegeLöbnitz eingeſehen, auch
gegen Erlegung der Kopialien abſchriftlich be
zogen werden.

Zur näheren Beachtung wird noch bemerkt:
a) Der Zuſchlag im Termine wird bei

Erfüllung der im Licitationstermine vorzule
genden Pachtbedingungen ertheilt und hat Herr
Pächter ſofort nach erfolgtem Pachtzuſchlag eine
Kaution von

2500
baar oder in Königlich Sachſiſchen oder Preu
ßiſchen Staatspapieren, welche nach Leipziger
Tagescours als Baarzahlung angenommen wer
den, an Herrn Verpachter zu erlegen.

b) Das Pachtareal beſteht außer 6 Sächſ.
Aeckern 141 [DR. Gebäuden, Hofräumen, Tei
chen, Gärten c. im Dorfe Nöthnitz, in circa

184 ſächſ. Aeckern 223 (DR. (400 Magdeb.
Morgen) Feldern,

29 ſächſ. Aeckern 221 (DR. (64 Magdeb.
Morgen) Wieſen,

20 ſächſ. Aeckern 42 [DR. (43 Magdeb.
Morgen) Hutungen.

Herr Förſter Schönfelder iſt angewieſen,
den Herren Pachtbewerbern die zur Verpach
tung geſtellten Grundſtücke zeigen zu laſſen.

Hohenpriesnitz bei Eilenburg,
am 6. Juli 1851. Zimmer.

oder die Kenntniß der Geſetze und Ver
orbnungen über. die Befähigung der höhern
und niedern Verwaltungs, Juſtiz, Bau und
Eiſenbahn Beamten der OekonomieCommiſſa
rien, Feldmeſſer, Forſt Candidaten, Poſt Expe
dienten die Grundſätze bei Anſtellung der Civil
und CommunalBeamten, MilitairAnwärter,
verſorgungsberechtigten Jnvaliden und ſonſtigen
zur Anſtellung berechtigten Perſonen die be
ſonderen Rechte und Pflichten der Beamten
die Rang- Verhältniſſe die Amts Uniform die
Uebernahme von NebenAemtern die Beiträge
zum Penſions Fonds und zu den Gemeinde
Laſten die Penſions Verhältniſſe die Gnaden
gehalts und Wartegeld Bewilligungen; den
Beitritt zur Wittwen-Kaſſe; die Gehalts-Ab
züge; den PerſonalArreſt die Pfändungen
die Diäten, Reiſe und Umzugskoſten die

Dienſtwohnungen und Amts-Cautionen c.
Herausgegeben von J. G. Schöfert.

1. Heft. Preis 7
Das ganze für jeden Preuß. Beam

ten faſt unentbehrliche Werk wird 5
Lieferungen umfaſſen, alſo zuſammen nur
11 koſten.

Ein fähiger, im Verwaltungsfache geübter
Expedient findet ſofort bei einem Landraths
amte in der Provinz Sachſen dauernde Be
ſchäftigung reſp. Anſtellung. An Gehalt wird
monatlich je nach Umſtänden bis zu zwanzig
Thaler gewährt. Anmeldungen in ſchriftlicher
Form mögen in Halle a/S. Leipzigerſtraße
Nr. 294 eine Treppe erfolgen.

In der oberen Leipziger Straße iſt ein Haus
mit Neben und Hintergehäuden, zu dem auf
Verlangen auch Garten nach der ſogenannten
Lehmbreite hinaus gegeben werden kann, zu
verkaufen. Näheres ertheilt der Maurermeiſter

Recke.



Verkauf od. Verpachtung der Eiſenbahn Neſtauration zu Biendorf.
Der Hofconditor Herr Nirrnheim hier will Familienrückſichten halber ſein vor 6 Jah

ren an der Bernburger Eiſenbahn bei der Station Biendorf neubegründetes, ganz in
der Nähe des Biendorfer Schloßgartens freundlich gelegenes Reſtaurgtions-Etabliſſement
verkaufen oder nach Befinden verpachten.

Jm Auftrage des Eigenthümers lade ich Kauf oder Pachtluſtige zu dem
auf den I. October d. J. früh 9 Ühr,alſo gleich nach Ankunft des Frübzuges, in beſagter Reſtauration zu Biendorf von mir

anberaumten, öffentlich meiſtbietenden Termine mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen

bei mir zur Einſicht bereit liegen. Der RechtsanwaltCöthen, am 16. September 1851. Dr. Behr.
Bitterfelder Kreisblatt.

Der Beginn des vierten Quartals veranlaßt die unterzeichnete Expedition zu erneueter
Theilnahme ergebenſt einzuladen. FJm Bitterfelder und Delitzſcher Kreiſe, ſo wie in den
angrenzenden Deſſauer Ortſchaften allgemein verbreitet, machen wir auch das auswärtige
Publikum auf das

Bitterſelder Kreisblattaufmerkſam. Es erſcheint wöchentlich am Mittwoch und Sonnabend jedes Mal in
1 Bogen kl. Fol. und enthält an politiſchen Nachrichten das Jntereſſanteſte, Wichtigſte und
Neueſte in gedrängter Kürze, das Wahre vom Falſchen geſichtet, eine reiche Auswahl ver
miſchter Aufſätze finden neben lokalen, provinziellen, ökonomiſchen und Handelsnachrichten
ſtets ihren Platz, ſo daß der vielbeſchäftigte Bürger und Landmann einen klaren Ueber
blick über die Ereigniſſe des Tages genießt und der Haltung koſtſpieliger weitläufiger Blätter
gänzlich überhoben iſt.

Der vierteljährliche Abonnementspreis iſt nur 7 6 bei den Königl. Poſtämtern
und Zeitungs Agenten 9 3 Jnſerate, die geſpaltene Zeile 3 finden eine
weite Verbreitung.

Bei der unverhältnißmäßigen Wohlfeilheit des Blattes, wie ſich deſſen wohl kein zweites
im Vaterlande rühmen kann, dürfen wir wohl mit Sicherheit auf eine noch weitere Ver
breitung rechnen und laden zu recht zahlreicher Theilnahme ergebenſt ein.

Zur Vermeidung einer Verwechſelung mit dem hier wöchentlich nur ein Mal und unter
derer Redaktion erſcheinenden Kreiswochenblatte erbitten wir alle Einſendungen unter der

Adreſſe: An die ExpeditionDitterfeld, im Septbr. 1851. des Bitterfelder Kreisblattes
Redakteur Schenke.

Bruſtreiz-Krankheiten.
en Um die Bruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huſten, Katarrh, hSilberne l Engbrüſtigkeit, Keuchhuſten, Heiſerkeit, gänzlich zu heilen, 5 Goldene

Medailkehl giebt es nichts Wirkſameres und Beſſeres, als die Päte pecto- e
re rale von Georgs, Apotheker zu Epinal (Vogeſen). n Dieſe

Huſten Tabletten werden verkauft in Schachteln in allen Städten
Deutſchlands, in Halle nur allein in der Schnitthandlung von Bäd, große
Steinſtraße Nr. 181.

Den geehrten Bewohnern von Halle und Umgegend
die ergebene Anzeige, daß Fräulein Fanny Wächter in Halle jeder Zeit bereit ſein wird,
Gegenſtände zu meiner Schönfärberei, Kunſt und Waſchanſtalt anzunehmen, und
mache ich die geehrten Damen darauf aufmerkſam, daß alle feineren Stoffe, z. B. Sammet,
Atlas, Krepp, Velour, Blonden, Bäander, franzöſiſche, Wiener und türkiſche Shawls und

Tücher, ſowie wollene und halbwollene Zeuge aufs Sauberſte gewaſchen, ſowie in jeder be
liebigen Farbe gefärbt und aufs Schönſte wieder apretirt werden, und werde ich mir durch
billige Preiſe und ſchöne Arbeit das Zutrauen meiner werthen Gönner zu erwerben ſuchen.

G. Schöpwinkel,
aus Elberfeld und Magdeburg.

erſuche ich ein geehrtes Publikum, mich mit recht
Fanny Wächter,

große Ulrichsſtraße Nr. 32.

Brauerei Verpachtung. Waſſermühlen- Verkauf.
Ver änderungshalber iſt eine bequeme Bier Die ſogenannte Schlackenmühle, 10 Minuten

brauerei mit ſämmtlichen Jnventarienſtücken von der Stadt Eisleben entfernt, beſter Mahl
von Michaelis oder Weihnachten auf ſechs hin Jage, und egaler Waſſerkraft auf 1. Gang, gro

ter einander folgende Jahre zu verpachten. ßen Gärten, Gras und Holznutzungen, ſo wie
Auskunft ertheilt der Maurermeiſter Moos Lirca 21. Acker Landerei mehrentheils um die

in Gerbſtädt. Mühle, auch einer ſehr rentirenden Bade An
ſtalt, alles im beſten Zuſtande, ſteht von jetzt
an freiwillig zum Verkauf.

Schlackenmühle bei Eisleben,
d. 21. September 1851.

Zſchiegner.
Ein Burſche welcher Luſt hat die Bäcker

Auf obige Anzeige Bezug nehmend,
vielen Aufträgen zu beehren.

Auction. Montag den 29. Septbr. von
r 9 Uhr an ſollen auf dem vormaligen Mitius' ſchen Gute zu Leben dorf,
wegen Aufgabe der Wirthſchaft:

4 Ackerpferde, 6 bis 7 Jahr alt,
18 Stück Rindvieh
2 Schweine ſämmtliches Federvieh,

ſowie ſämmtliche Acker und Wirthſchaftsgeräth
ſchaften, alles im beſten Zuſtande öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Lebendorf, d. 23. Septbr. 1851.

4 A. Ahrens.
Ein kleines meublirtes Logis iſt am Moritz

thor Nr. 601 von jetzt ab zu vermiethen.

profeſſion zu erlernen kann in die Lehre treten
beim Bäckermeiſter Koch Neumarkt Nr. 1131.

Ein gebildetes junges Mädchen wünſcht bei
einer Dame als Geſellſchafterin oder Gehülfin
einer Hausfrau in einer Stadt oder Landwirth
ſchaft placirt zu werden. Dieſelbe ſieht nur
auf eine ſolide Behandlung, ſelbſt ohne Gehalt
und ertheilt gern Näheres

Halle Nr. 456. Louiſe Flöthe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hallischer

Bücher-Lese- Zirkel
für Hiesige und Auswärtige.

Dieser Leseverein gewährt den Theil-
nehmern die Lecture der neuen, bedeuten-
den Erscheinungen, von allgemeinerem
Interesse, vornehmlich aber naturwig-
senschaftliche, hästorische, politische,
80 Wie Memofren- Literatur und Belle-
triästik,

Vierteljährlicher Beitrag nur 25
Neue Mitglieder können fortwährend ein-

treten.
Pfeffer in Halle

(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.).

Auf der Braunkohlengrube „Louiſe“ bei
Wallendorf ſind jetzt noch ſowohl klare Kohle
als auch geformte Steine von bekannter Größe,
letztere zu dem Sommerpreiſe à 1000 1
15 vom Platze abzuholen, vorräthig. Vom
1. October werden die Steine aus dem Schup
pen nur zum Winterpreiſe verkauft.

Wallendorf, den 15. Sept. 1851.
Der Kohlen Aufſeher

Kundius.
Braunkohlenſteine

in vorzüglicher Güte empfiehlt billigſt und er
bittet ſich recht zahlreiche Aufträge

G. Spiegel, Taubengaſſe 1775.

Beſten engliſchen Roman
Oement empfehle ich zu billigem
Preiſe. Guſtav Meßmer

am alten Markt.

Beſten Emmenth. Schweizerkäſe,
holl. Süßmilchkäſe

empfiehlt beſtens

Carl Kramm,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.

Mont. Citronen empfing
Carl Kramm.

Polländiſches Scheuerpulver, in Pak
keten von Pfund à U das bil
ligſte und beſte Präparat zum Scheuern.

Zu haben bei C. Mann Nr. 200.
Blauen Vitriol zum Weizenkälken

empfiehlt L. Reußner.
Halle, den 23. Septbr. 1851.

Von den ſo beliebten Schrv-
denſchuhen und Stiefelchen
mit Gutta PerchaEinlage ſind in
allen Größen angekommen und ver
kauft billigſt
W. E. Henſel, Nathhausgaſſe.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht bald
ein Unterkommen. Zu erfragen Schmeerſtraße
Nr. 481, zwei Treppen hoch.

Sonntag den 28. d. M. Gänſe und En
tenſchießen auf Scheibe, nachher Stern
ſchießen bei Hertzberg in Paſſendorf.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 22. d. M. früh 8 Uhr ſtarb nach kur
zem aber ſchwerem Krankenlager unſere gute
Gattin und Mutter, Auguſte Buchmann
geb. Heſſe, am Nervenſchlage. Dieſen für
uns ſo ſchmerzlichen Schlag des Schickſals zei
gen Verwandten und Freunden ſtatt beſonde
rer Meldung an

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Lüttchendorf, den 23. Septbr. 1851.
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